
Seniorenbergtour Wurzeralm - Stubwies 
– Dümlerhütte  

Oft und gern gegangen 

Wieder waren’s 5 von den „üblichen Verdächtigen“, die sich’s bei schönem 

Wetter nicht nehmen ließen, dem Ruf der Berge zu folgen. Karl, Gitti mit Hund, 

Fredi M., Erika und ich starteten mit der ersten Bahn hinauf auf die Wurzer Alm. 

 

Schnell waren wir bei der Abzweigung zum Stubwies, in ambitionierter Zeit 

waren wir am Gipfel. Heiß war’s im Latschenfeld, Gitti’s Hund hielt super mit, 

heiß war’s ihm auch. Karl beschloss, die Gipfelrast etwas zu verlängern, er 

wartete uns dann auf der Bergstation. Meine orange „Asfinag – Uniform“ rief 

auch Erstaunen hervor. Am Weg zur Dümlerhütte war zu sehen, dass die 



feuchte „Leitn“ hinauf zum Hals schon wesentlich verbessert worden ist. Zwar 

gab es eine kleine Enttäuschung, weil’s dort keine Speckknödel gab, aber das 

war leicht zu verschmerzen.  

 

Am Weg zum Rotwandsattel sahen wir noch den seltenen Pannonischen 

Enzian, das Stück im Wald war auch außerordentlich heiß. Hinunter zum 

Brunnsteinsee kamen wir in Gefahr, dass uns ein Unwetter erwischt, wir hatten 

aber Glück, das Wetter zog zum Pyhrgas weiter. Eine „entrische“ Stimmung 

begleitete uns zur Seilbahn und bis ins Tal. 

 

Alfred Strasser 

 


